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Beschreibung 

Di,e Pflanzmas·chinen A 831 und A 832 der VH Bulgarien sind zum 
Auspflanzen von Pflanzen mit und ·olme Topfhallen und zum Ste·cken 
von Rüben vorges·ehen. D1e Maschinen sind für den Anbau an 
Ackerschlepper mit Dreipu,nktaufhängung eingerichtet. Zur Pflanz
maschine A 831 gehört ·eine Koppel zum Dreipunktanhau mit 2 
Stützrädern. An dieser K.oppel ist ein Werkzeugträger ,mit einem 
Pflanzentransportgestell und ' 2 ' Spuranzeigern bef.es tigt. Die Pflanz
aggregate werden an dem Werkzeugträger angebracht. 

Die Aggregate hestehenaus ·einem Rahmen, an dem ein Furchen
schar, eine Pflan~enzuführungsvorrichtung, 2 gegeneinander ' geneigte 
Druchollen und ein Sitz ange,bra.cht sind. Der Antrieb der Pflan~en
zuführungsvorri·chtung erfolgt über ·ein Stirnradvorgelege von der 
rechten DruckwUe aus, die ~ur Verringerung des Schlupf.es üher di·e 
Lauffläche hinausragende . Greifer '. trägt. Zum Pflanz,en von unge
I,opilen Pflanzen werden in die P:flan~enzuführungsv<Orrkhtung Grei
fer mit Schaumgummilappen ·eingesetzt. Am Rahmen wird ein schma
ler Fur·chenschar, ein Schließbügel und hinter den Dmchol1en ein 
Zustreicherpaar angebracht. ,Durch den Schließbügel wird der Grei
fer nach dem Einlegen der Pflan~e geschloss.en und beim Erreichen 
des tiefsten Punktes wieder geöffnet. Die Fur-che wird dur.ch di.e 
Druchollen zugedrückt. Für die getopften Pflanzen werden' Greifer 
einges·etzt. die außer den Schaumgummilappen zum Festhahen der 
Pflanzen eine Auflagefläche für den Topfballen hesit~en. ' An Stelle 
des ·schmalen Schar,es wird ein breHes angebracht. 

Für Rühenstecklinge werden in di.e Zuführungs.e1nriochtung Stiften
greifer einges.etzt. An rue St·elle des Schheßbügels tri11 ·ein Schutzbü
geL dur-ch den eine unmiHelhare B-erührung der Dorne mit der Hand 
beim ,Aufstecken der Rüben v.erhindert wird . . Am Rahmen wird das 
breite Furchenschar und hinter den Druchol1en das Zustr,eicherpaar 
angebracht. 

Bei der Pflanzmaschine A 832 wird zusätzlich zwischen Koppel 
und Werkzeugträger ein Tr.ansportwagen .eingehaut. der die Gieß·ein
richtung mit Wass.er·behäIt.er und ,AI aS8.erv·erteilungsr.ohr mit Dosier
hähnen aufnimmt. An der rechten Seite des Rahmens der Aggre
gate kann neben der Pflan~enzuführllngsvorrichtung ·ein ,AI as.s.eriulei
tungswhr .angebracht werden, das das ,AI as·ser oherirdisch an di.e g·e
setzte PfLan~e bringt. Das ZlIleitungswhr wird dur-ch eine Gu~mi
kugel geschlossen und durch Nocken .an den Pfla,uzgr.eifern p,erio
disch geöffnet. Auf dem Twnsip-ortwagen kann an SteHe des Was,s:er
heh~lters ·ein Regal zur Aufnahme ·eines größeren Pflanzvürrates an 
getüpften Pfl.an~en oder Rühenst.ecklingen aufg,ebaut werden. 
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Die Aushehung der Aggregate .erfolgt · hydraulisch. Durch b~s.ondere 
Verbindungs&tücke könilJen an einer KOppel 2 Pflanzmaschinen: mit ' 
Twnspöttwagen neheneinander angebracht ' werden, ' 500 daß ' ei;;e Ar-
heHshreite von 5 m err.eicht wird. . - ' 

" 

Um heim Set~en ' von ungetopften Pflanzen entspr,echende Pflanzen
schutzmaßnahmen durchführen ~u können, läßt skh an den Mas,ehi- ' 
neu. eine Spritzvorrichtung einhauen. H1erhei muß der Traktor RS 
09 -~oder GT 124 mit aufgehauter FaßgmRpe und Kr.eiselpumpe der 
AnbaurSprüh- -und Stäuhemasohine S 293 verwendet werden. Von der 
Druckleitung der S 293 wird die SchlaJUchleitung nach hinten zum 
Verteilenohr auf der pflanzmas·chine geführt. Vom ,y,erteHerrohr 
führen Schlauchleitungen ZiU 'den Unterhrecherv-entilen. DierSe , sind A 
so .ausgebildet, daß dtean den Pikierlingsgreifem angeschweißten Mit- ., 

, nehmer ·dioe , Auslösehebel der Ventile hetätig€ITl. Die Flüs.sigkeit fließt 
dann , von den Unt,erhr,echerventilen zu den hint,eT d &o."l Aggregaten , 
angebracl~~en Braus,eköpfen. . 

Zum Schutz der Arheitskräft.e und des PHan'Zenmaterials vor 'Vittoe
rungseInflüssen k.clnnein Schutzdach il'ufgestec,kt werden. 

Technische Daten: 

Gesamtlänge 
Ges.amthöhe mit SchutZidach 
Gesamthöhe ohne Schutzdach 
Gesamthreite 
Arheitshrdte 
Masse (mit 4 Aggregaten) , olme 

, Anzahl der Räder 
Bereifung 
Nachlauf 
Größe der PLattform 

PfLanzaggregat 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 

Breites Furchenschar 
. Gesamtlänge 

lich.te Br,eHe 

Schmales Furchens,char 
Gesamtlänge 
lichte BreHe 

4 

Sohutzdach 

ohne mit 
. _. Tr.ansportwagen 

1920 mm 30.20 mm 
2640mm . 2640 mm 
1650 mm 193Q mm 
3600 fim 3600 mm ' 
2500 mm' 2500 mm 

495 kg 746 kg 
2 

6.00 9 
220mm 

2650 mm x 1150 mm /e 
1.540 mrn 
, 460mm 
700mm ' 
57 kg 

-

540mm 
'?:l5mm 

480mm 
SOmm 
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Durehmess,er der AntrlebsdruekroUe 
Dmehmes&er der Druekrol1e 
Breite der Dmekrol1en 
Winkel zwi&ehen den Druekrol1en 

Außendmehmeis,er des Pflanzengr,eiferrades 
mit Greifern für ungetopfte Pflanzen: 
mit Grei-fern mit g,etopften Pflanzen 
mit Greifern für Rühensteeklinge 

Reihenahstände 

460mm 
320mm 
60mm 
33° 

580mm 
700mm 
640mm 

41,7 ,ern = 6reillig 
50,0 ,em = 5reihig 
62,5 ,ern ;= 4r,eihig 
83.4 ~em= 3reihiß 

Pflanzabstände 
Anzahl · der Greifer 

15 ,ern, 20 ern, 3Ö cm, 36 ew, 

Pflanzabstände 
Anzahl \der Greif,er 

12 9 6 5. ; 
", 

45 ,ern, 60 em, 90 em, 180 ,cm, 
4 3 · 2 l . 

;300 I Wasservorratder ci,eßeinri,chtuIlg 
Rkhtpreis(Grun~6riisturig) 9a . 3500, - MDN 

Prüfung '. .' 

Funktionsp,rüjung ' 

In . Tabelle 1 sind die PrüfungsbedingUIngen für 
ArbEdtsqoolitätenthalten. -

die 'Ermitt1u[)Jg der 

Aus ; Tabelle 2 sind ,die Qualitätsmerkrriale ml er&eh~n. 

Bei ' den Bes,ehädigungen,d,ie teilw,ejs e ho,eh Hegen, handelt , ,es sich 
'ausnahmslos 'um Besd1ädil:l'unge:n; . 'der Arußenblätter, _ die iS1ch nieht 

. negativ auf das Wa,ehstum ·der Pflanzen: :aJUswirken ' dürften. 

Der hohe Fehlstellen.anioeil ist nur . :zJu ,einem g,eringen PliQ:zents.a:tz auf 
die Pflanzmas,ehine zutU,ebufülwen: Ein gmßer Teil wird dureh Nach-
l1issigkeit der Bedienungspers,o,Il!en v,erurs,a,eht. -
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TabelIe 1 

Einsatzbedingungen für die QU;llitätsermittIung 

Lfd. Datum EiJrusatwrt PfIailrzm.atJeciaJ. Pfla!nzahsta.nd Länge d. VOT~ Boden- BooeJt1o- Arhe~ts- Eihle- BedJ:e-HiIfs. 
Nr. Planz>en, gangenie art fOOlChte ' gilschw. giJIle::- nl\ill@S- kräfte , 

olme Boor- stun,g p~r-. ' 

Wurrel- bei!- S!OIlJJen 

tu,ng 
, I 

system ~ 

-[-ern] [ern 1 [0/0 ] [rn/ rniiml [Pfljmin] 

1. 19.5.65 Nauen BlumenkohL 62,5 'x 45 14 Grubber, lS - 11,6 8,7 '2-2;1 5 i 
getopft' Egge 

2. 4.5. 65 Ketzin I Wirs~&kohL , - 62,5 X 45 17 Grubb:er, lS 13.l 9,3 22,2 5 . 2 
, getopft Scheibenegge , I 

3. 18. 6.65 Tremmen Rot· u. Weiß- . 62,S X 45 20 Pflug :m. lS 17,1 13,2 33,9 5 ' I 
kqhl ungetopft 'Schleppe 

' -

4. 18.6.65 Tremmen Rot- u. 'Weiß- 62,S X 45 20 , Pfhig 'm . . IS 17,1 11,7 - JO,1 ' 5 ' 1 
kohl ongetöpf~ .~ : Schlt;ppe ~ 

5. 20.5.65 Nauen Bu&chtoma:en 62;5 ,x 6P- 30 Kultivator ,lS - , 15,9 12,~ 24,0 ' 5 .1 
m. Egge " 

6. 9. 6.65 Marxwalde Tahak 62,5 X 45 15 Grubber, , anm. . 16,3 13,3 31,5 5 ' 1 
Egge IS , 

e e 
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Tabelle 2 .-

Qualitätsmerkmale 

Lfd. Pfla'mmaterial eillJge- mittlerer Püamzabst.and Abwe~chu:~ Beschä-._. nwch 5.' Fe!h,j,.. _ Doppel-
NI'. eIleJJter ~emessenel' S:l1e<urtDn-g aus der digun~en Ta~ell . eIlel-- .hffi.e-

Pf.1aruZiel!lJabsvrund Sentkr,echten d er ruch1 . 1m -gun~en 

üb-er -L 30-0 ---'-- . 'Pflanzen ' anß1C-
wachsen 

. / 

r.fm ] ~cm] [ern] [0/0 j . [0/0] [ 0/0 ] [0/0 ] [0/0 ] [ %l 

1. BlumenkohL 45 40.6 ± 3.8 ± 9.,3 kM*) 2.0 ' [5 7.1 ° get'Üpft 

2. WirsingkohL 45 43.2 ± 3.7 ± 8.6 10.5 ' 8.5 1.8 . 6.8 0.4 
getüpft 

3. R'Üt- u. Weißlmhl. 45 40.2 ±4.5 ± 1l.2 4;7 . 8.1 6.1 5.8 0.8 
ungeLopft 

4. Rot- u. WeißkühI, 45 '40.5 ± 3.8 ± 9A 4.0 6.0 4,1 ' 1.9 0;5 
ungetJopft 

5. Buschtomaten 60 55.5 ±3.2 ± 5,8 33.4 kM*) 1;5 . 1.7' 0.2 

6. Tabak 45 .42.4 ±3.6 ± 8.4 5.0 6.7 6.7 3.8 0.7 

.. } keine Messung , .. 

-l Die Abweichungen aus der Reihe Hegen unter ± 2cm 



.. 
In :Tabelle 3 ',sind die Eiooatzbedingungen fest~ehalten; bei , denen 
die Leistung,en UJn:d Aufwendungen ,ermittelt wurden~.· \ 

Tabelle 4 zeigt die Aufwendungen und Leistun,~en bei verschiedenem 
Pflallzenmaterial. 

Aus Tabelle 5 sind dte Betriebskoeffiiienllen rur , Chai~kteris<ierung 
der Versormmgs:zeit' , K22, der, Pflege:zeit während ,der Arheit K311, 

der funktionelLen Betriebssi,cherheit K,l1' der mechanischen Betriehs- ! 
sicherheit K421 und' der AUSI1utzUIIlg der Durc;hführungszeit K04 er-
sichtlich. . ' , , , 

I 

Fu,nktionsmessUlllgen wul1den auch bei der Au~bringu'llg , von Futter-
rübenstecklingen durchgeführt. ' 

Der ' Durchm~S&er der Stecklinge betrug 30 mm- 65 mrn" ilie Län~ e 
60 mm-- 160 mm und das dUlchschnitthche Gewicht 129 g/St.ck. Die 
Messung wurde , BlUf ,einem ebenen his schwach ~eIlJeigten Feld 
durchgeführt. , Die Arbeitsgeschwindigkeit betrug dabei . 18,5 m/min. 
und die Einlegeleistung 33,5 SteckKClge/min. Der Pflanzabstand be-

, trug 56,1 cm, die StreUJUng ± 7 ,cm ~ 1'2,5 % • Fehlstellen wurden' , 
mit 6,9 % ' und Doppelbelegungen mit 4,80/0 ermittelt. Außerdem wur
den 10,6°10 der Stecklinge , verwühlt und 6,8?/p lagen lOhen auf. 

'. 
", 

! , 

. '. ~ 

., , 
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Tabelle 3 

Einsatzbedingungen bei Messungen der Leistung und Aufwendungen , 

. Ud. PfloorzIl1Il!te'r1aJ Bor(l,CilIJart' v:O<rh. BeaTheit=g Pflanz- Schlag- Traktorist ZureW- EiintLeg. Nach-
Nr. f\JbSltaind länge cher , pfl. 

m 

l. Futterrüben- 8L Feingrubber, 62,5 X 60 293, . 1 4 
stecklinge ' Schlepper, Egge 

2~ W,~rsingkoh.L 1S Scheibenegge 62,5 X 45 376 1 . 1 4 1 
g~to.pft mit Egge 

3. Blumenkohl. 1S Kultivator 62,5 X 45 23'9 1 1 4 
getopft mit Egge 

4. Tomaten 18 Kultivatm 62,5 X &0 200 1 1 4 
. mit Egge 

5. . SellerIe lS Kultivator, 62,5 X 35 300 1 1 4 1 
. Grubber, Schleppe 

6. Rot- u. Weißkohl 1S Pflügen mit 62,5 X 45 600 1 1 4 
Schleppe , 

7. l\1arksjamrnk..oht sL Pflug; Grubher 5Q X 36 470 1 5 , "T ~, 

8. Strunkkraut sL Pflug, Scneiben- 50 X 36 380 l ' 5 
egge, Egg,e 

9. Futterrühen- sL Pflug, Scheiben- 50 x36 380 1 5 
pfLanzen egge, Egg1e 

10 10. Tabak a'nm.Sand Grubher, Egge , 62,5 X 45 556 1 4 1 



.... .~ ~ ~ 
'- Tabelle 4 0 

" -" ' .. Leistung und Aufwendungen 

. . Lfd . . Pflan~~ater1al EinJege- Gesc:hwlirn': :in TOl . :in !O4 " 

-- Nr. · le;Üstun:g ,digk:cit 
[Pfl./min.J [m/min.J haJh AK'hJha MPSh/ha haJ/h. AKhfha MPShJha 

1. Futterrühen- 33.3 . . , 1604 0.27 30.1 135.3 0.18 44.5 200,4 
' '' stecklinge -

'. ' 2,,, Wirsingkohl. 23.0 .. 9.3 0.13 53.5 <-./ :275;4 ,0.06 109.5 .563.2 
getopft 

3. Blumenkohl. 22.8 9.3 0.1 3 43.9 263.6 0.10 57.2 . 343.1 
getopft 

-
4. ' . Timi'ateri 24.6 . 12.9 0.20 30;2 181.1 0.15 41.2 ':247,4' 

5: 'SeUerioe 25.1 8.8 . . 0.13 45.3 302.3 0.11 54.9 365,7 

6. Rot- u, Weißkohl 39,4 17,2 0,26 23,3 155,5 0.22 26.8 178.9 

7. Marks tammKo hl 21.9 7,9 0.12 51.0 212,4 0.09 71.0 295,7 . 
8'. S1runkkraut 28,0 9;8 ; 0,1 5 40.8 244,6 . 0.12 52.2:' 3i3.4 

9. Futterrühen- 28,2 '9.9 . 0.15 40:6 243.3 0.13 45,8 274,8 
pflanzen 

:-"'.: 

10. Tahak 18.6 7,9 0 • .12 . 50,6 304.0 O,ll 51.8 310.0 

e -
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Tabelle 5 

- Betriebsko,effizienten 

Lfd, Pflanzmalterial K.22 Kall K41 K421 - K 04 
Nr. -, 

- 1, Futterrühen- 0,73 1.0 0,99 1,0 0,67 
sie>Cklinge 

2. Wirsingkohl; 0,81 1,0 LO 0,83 0,49 
gelopft 

3. Blumenkohl. 0,85 1.0 _ 0,98 0,99 _ 0,77 -
getopft 

4. Tomaten 0,82 1.0 0,98 1,0 0,73 
5. ScHefi.e 0,94 1'.0 _ LO 1.0 0,83 
6. Ra I~ u. Weißkohl 0,97 - - tQ , 0,97 0,98 0,87 
7. Markstammkohl - 0,86 1.0 LO 1,0 0,72 
8. Strunkkraut 0,,B6 1.0 LO 1,0 ---- __ . 0,78 
9; Put1 ertühen- 0,94 1;0 1;0 LO · 0,89 

pflanzen 
10. Tahak 0,98 1,0 LO 1,0 q,95 

Aus TabelLe 6 ist bei der Verwendung der Sprit:reinrkhtung der 
der Zapfwellend~h-Wasseranteil pro Pflan?Je in Abhängigkeit v,on 

zahl bei max. Einstellung zu ,ersehen. 

Gang 

, 
1 

1 
1 
2 
:! . 

Tabelle 6 

Wasserverbrauch _der Spritzeinrichtung 

_ Drehzahl 

[U/min.l 

480 
360 
190 
340 
220 

EWnl~@e- W,asserverbr,auch besp. 
],ei\S1uug Fläche 

[Pfl. /min.l [cmi! /Pf l.! [cml!/Pfl.] 

35 206 490 
25 184 530 
15 191 500 
35 f21 400 
25 124 - 36Q . 

befahr
bare 
Str,ecke 

- be:iJ 4 
A~gr. 
- -[rn] 
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Tabelle 7 

_Wasserverbrauch: der GießehtrichtQng 

BclläIterfüllllil1g 

voll 
1/2 gefüllt 
1/4 gefüllt 

'. 
W>lUS5erverOO:a'llich , ' 

[em ':l(Pfl.l ' 

122 
94 ',' 
86 

E:in1e@e~etißtu:ng 

rPfl.(minJ 

36 
36 
36 

Die ,befahrhaI'e Strecke bei 4 Aggr.egaten beträgt dahei ,ca. 360 m. e 
" Tabelle 8 , 

.; ~ ~ 

f Messungen der Umrüstzeiten und Zeit für vollständiges 
Abschmieren ' " 

Ud. Art der A-rheit 
Ni: 

AK 

1. Vollständiges Abs,chniier~n 1. 
2. A 832 umrüsten auf A 831 2 

3, Koppeln z,:\,e1er Maschinen 2 

4. Anbau :'äri' ~d~" 'S~li1~ppet : "2 ' " 

5. A:hb;au yo~ : Schleppe! . , ': " 2, 

6. V etstillender Pflanzenhalt,er in der , Reihe 
von 45cm auf 60 cm Abstand,' 1 

7. Umh~u von 4 Aggregaten der AusrÜlSrurug 
fur ungetopfte PflanelßI1J 45 ,em Reihenab
standauf ' getopfte Pflanoon, mit , 45 ,crri 
Reihenabstand " ) 

8. Verstellen der Schartiefe 1 
, 1 

,'2 ' 
r ~ 

9. , Veräooerun~ des Reihena~tandes 

Zeit 
, ..... 
mln. 

7 

51 

45 

4, 
3 

14 

25 

9 

5 

Der ZugkrafthedaIf : Hegt bei '460 - 660. 'kp bei 10 'em ArbeitstLefe 
aufanmoO):"igm;n ).$." Bod.en: ,( ,,' ' .' , ' 
. . .. . '" . I'. .. j. ._ ~ • 

Die geforderte .Hangeigm,IIIlig :voJi .10.'0/0 wird emii.cht. . ., . / . 

' Beim Einsatz der A 8:32 wird ein ,ViJrgeweIJlde ",o.ti 7',5D ,m , b~:o.ötigt: 
Bei der l(,opplung von zwei l\):aschiID:en· w,utden 15 m . bimöügt. ~ 

12 
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Einslltzpriifung 

Mit den Pflanzmaschinen . A /831/32 wurde in vers,chiedenen Ein
salzstellen gearheitet. Dte größte Leistung einer Mas,chine hetrug 37 ha. 
Beim Einsalz der Mas,chinen wurden folgende Mängel festgestellt: 

Vorratstis,ch biegt sich durch. 

Vorratstisch ist ungü!1JStig befestig·t; die Transportrollen springen 
aus der Gleitschiene. 

Scharr v,erbiegen sich bei Auflaufen auf Hinderntss'e. 

Pflanzscheihen, Sh-ei,chs·chienen und Scharhalterung sind nicht 
exakl ausgerkhtoet. . 

Silzs,chalen sind zu labil und ibrechen tlll der Befestigung aulS. 
Wasserabfluß fehlt. 

Beim Einsatz als 6-reihige Mas.chine <41,7cm Reihenabstandl 
sind die Aggregate zu breit (46 'Cffi Breitoel. 

Es besteht di,e- Gefahr von Quets,chungen. 
Das Zurückstoßen mit . eingehautem Transportwagen bereitet 
Schwierigkeiten hzw. · ist .nicht durchführbar. 

Die Anpassung der Aggr·egate an den Boden ist nicht immer ge
währleistet. 
Die Schar,einstellung und Scharverstellung ist schlecht durch
führp,ar. 
Das Anklammern der Aggr,egate an den Tragrahmen hereitet 
Schwierigkeiten. 
Eine sichtbar,e Markierung der Anibringstellen der Pflanzaggr-e
gate wär,e zweckmäßig. 
Schmiernippel am Hydraulikzylinder sind nicht erreichbar. 
Eine g,enaue MerigemeguHerung heim Einsatz der Spritz- und 
Gieß,einri,chtung ist nicht gegeben. 
Pflanzhalter sind zu labil. 
Bei der A 831 lass,en sich die Tragarme der Stützräder nicht an
bringen. 
Die Pflanzhalter v,erkleben hei feuchten Topfballen. 
Die Mass,e der PfLanzmas,chinen ist ho·ch. 

T eclmische Prüfung 

Korrosionpschutz 

Die Pflanzmas·chlnen Typ A 831/32 werden durch einen 3-Schichten
Anstrich (braune Grundierung, blaue Zwischenschicht. blaue Deck· 
schicht) · vor Korrosion ges·chützt. 

13 . 



Der KOTwsionss,chutz der Maschinen ist im allgemeinen unbefri<ecli
genrd. Die Farhe ist natu' einer Eins,atzzeit von I1Jur 178 Tagern an 
mehrer,en Stellen abg,eplatzt. Stel1emv,eise ist eine &tark~ Unter
roshing feststeIlbair. D1e Farbe 'wurde ,teilweise auf RQst oder Zun
der arufgehr.acht und zeigt eine schlechte Ver~;nkeTJ.mg mit dem Un
tergrund. Die Maschinen sind anstrich- und r6.gtschutzgereaht~ kon
struiert. Es wurden überwiegend ' g.eschlossene. Hohlprofile verwendet. 
Die ZugängHchkeitfür Enh'ostu'l1g und Emeuerungsa-iIstrlch ist ·gut. 

Die an 'den Prüfmaschinen ermitteHen Korrosionsschutzwerte sind 
der TabelLe 9 zu entnehmen. 

Tabelle 9 

Korrosionsschutzkennwerte 

Ud. Bezdchnung der Anstrl.ch-
NI'. Prohesrtelle stßrke 

/1-ffi 
, 

1. Rahmen des · Zwischenwagens 110 
2. vVasserhehälter . 70 

3. Pflanzaggregat 80 

-Gitter-
slc·hruiTt:-
kerinwert 

4 
3 
4 

R2 
R2 

R2 . 

In der TGL 055928 und in einer Richtlinie für den Konosionss·chutz 
. im Industriezweig Landmas·chiI1Jen- und Traktorenhau in der DDR 
. wiideine . Mindestsdlichtdicke von 120 /1-m . gefmdert. Die Haft

festigkeit ,cl ,es Anstrichs auf dem Untergrund wurde näch TGL 14302 
Blatt 5 beurt,eilt. Der Grad der Haftfestigkeit wird durch clie Kenn
werte L 2, 3 ,oder 4 dargestellt. Bei Landmaschinen wird die Ein-
haltung des Kennwertes 2 ' gefordert. ' 

Der Rostgrad nach TGL 14302 Blatt 1 kennzeichnet den Ant,eil der 
mit Rost bedeckten Fläche und gibt den 'Zeitpunkt cLesEmeuerungs- _ 
anstriches an. Auf Grund dies,er Untersuchung ist eine baldige Re
novierung des Anst'riches notwendig. 

Auswertung 

Die Pflanzmaschine.o. A 831/32 hahen beim Pflanzen von getüpft,en 
und ungetopften Pflanzen nicht i:mmer eine zufdedenS·t.elleride · At~ 
heit ge!,eistet. Der Grund ist teilweIse in der mangelhaften Fertigung 
der Fertigungsmust,er zu ' suchen. Es macht sich dahei hesonders ne
gativ hemerkbar, da~ dte Pflanzscheiben mit Pflanzgre'Hern, Streich-
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schieDien und ScharsteIlung nicht genau au~geriüht,et waren und ebenso 
die Stellung der Andrückrollen nicht i.n Ordnung war. 

Der teilweise hohe F,ehlstellenanteil - ist iücht nUlI der Masjqhine 
zuzuschr,eihen,er hängt wesenthch' von den BedieiJ:Ung,spersonen Ulnd 
deI' Fahrg,esch1,vindigkeit bzw. .Einlegel~j,stung ab. ' Entscheidend da
hei ist, daß Bedü!nungsperson'en mit ' gleicher Fertigkeit e:iri.gesetzit 
w,erden, heim Einsatz der A .832 eine Arbeitskraft dLe Pflanzen zu
reicht und die ATheitsgeschwindigkeit ,entsprechend abge6timmt wird. 
Die hei deT Funktionsp'rüfung ermittelten Beschädigungen bezogen 
sich ausnahmslos auf Außenblätter. Sie dü,rften das Anwachsen 
und WachS,en nicht heeinfl U6S·en. ~' . 

Es hefdedigte nicht. daß ein Teil ,der Pflanzen nicht fest genug 
angedrückt wurden. Das s,chl,echte Andrücken der Pflanzen 1st teil-· 
weise auf die nicht befriedigende Bodenführung der Aggregate zu
rückzufülhl,en. 

Entscheidend für -,eine qualitativ gute ATheit der Pflanzma s,chinen i~~ 
eine s,orgfältige Bodenvorber,eitumg .. 

Die ' mit den Pflanzm8JS'chinen er'reichten Flä,chenleistungen beim Aus
pflanzen von Gemüs,e sind zufriedenstellend. ' . 

Der Aufwand an AKh/ha Hegt in -dem gefo.rderten BereIch. Die Aus
nutzung der Dur,chführungszeit hängt wesentlich von der Arbeits,or
ganisation ab. Bei ungetüpften Pflanzen . wird der, K04 -Wert yon 0,8 
eingehalten bzw. übers'chritten, bei getopften Pflanzen jedo·ch ni,chtt 
err-eIcht. . 

Die ArbeitlSqualität beim Stecken v,on Rübenstecklingen befriedigt,e 
' nIcht. Der Pr,ozentlS.atz an .Fehlstellen, untergewühlten und oben lie
genden Stecklingen ist zu groß. Die Ursache is t darin zu suchen, daß 
die kleinen Rüben zu fest .auf den Dornen sitzen und von den Druck
I,ollen nIcht fest genug im Büden angedrückt werden. Sie w,eTden da
dmch entweder v-on den Greifern vollständig aus dem Boden gezo
gen , ,ader nach dem Festdrücken wieder ge1ockert. Ein Teil der gro
ßen Hüben hingegen fall~n ab, bevor der Pflanzengr,eifer di,e vnterste 
Stellung erreIcht hat. Diese Rüben werden dann v,eIwühlt. 

Die Gießeimichtung befriedigt nicht. Der Was s,erb eh älter ist zu 
klein und dadurch die befahrbare Strecke zu kurz. Die ausgebmcht-e 
Menge v,on 0,1 l ' pm Pflanze bei max. Einstellung ist zu gering. Eine 
genaue MengenreguHerung ist ebenfalls nIcht gegeben . 

. Bei ' Einsatz der SpritzeinrIchtung zeigte sich, . daß teilweise bereits bei 
440 U/min. der Zapfwelle dIe Spritzautomaten nicht mehrfunküo
nierten. Eine gena.u~, l'ylengenreguHerung ist hierheiau'ch nicht ,mög
lich. 
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Bei den Gieß- und Sprit'zautomaten ist eine genaue Anpassung aIlf 
die PfIanzaggregate e~forderlteh. 

Zur Unfallsicherheit ist darauf hinzuweisen, d'lß die Bec1i-enungsper
sonen gefährdet sind, wenn die Schar-eauf große Steine im Bodem 
oder anstehendes Gesteiln auftr,effen. Es kann zu 'Eink},emmungen un.cl. 
Quetschungen führen, vo'r allem heieiner Reihenentfemung von 
41,7 cm. 
Bei einem Reihenabstand von '4L7cm behindern sien die B~die
nungspersonen ' gegenseitig. Die Bedienung der Pflan-zaggregate 'ist 
dadurch unbequerri, Eine gestaffelte Ano:rdnung der Pflanzaggregate 
wäre bei diesem Reihenahstand vo:vteilhafter. 
Hauptverschleißteile sind: TriebsJockrad Ar. 

' Pflanzengreifer .,' 
Zustr,el.cher 

Ein Tri-ebstockrad mußte bei 21 ha ' bereits gewechselt werden. Die 
ßl1derel1 zeigten bei 37 ha nodleinen normalen Verschleiß und dürf
' t·en eine H~ltbarkeit von 50 -70 ha aufweis·en, 
D1e GrundeinsteIlung ist his auf die Verstellung der Schtlre leicht 
dur-chtührbar. :Ebens:o ,der ' An-: und Abbau ' ,sowie das Umrüsten ' von 
Transport- in Arbeitsstellung :und umgekehrt. ' 
Dei" Korl'Osionss·chutz der Pflanzmaschinen Typ , A 831/32 entspricht 
ni.cht den ' , Anfcird~rungen. der Praxis, Die Haftfestigkeit des An
striochmltteLS auf d~ Unt~rgmnd Ist ungenjjgel).:d. , Die,. Ursache ist 
einers el.Uj'. ein~ , s.cpl.edit~ 'U~tergrundv{)!behapdlung, ,'andererseits ist , 
auch d1e , Haftfestlgkeit . zwischen 'den einzelnen' Farbschichten urille
friedigend. Die notwendige Schicht dicke des Anstdchsystems ' wurde 
ni:~ht :g'anz erreieht . . ::', ' ." ;" '," " , ': , ' ': ;. ,'( __ ' .-
Na,eh 'den Ergebnissen der ,RostschJ;ltzuntersuchurigen ist hel'eits ,n<bch 
eIn'er Kampagne ein~ R'enovierungsin{sldch erf,ard'er<Hc11. ' I ",' 

. ßeurfeilung., ' '; t . 
. \ • f . 

Die Pflanzmaschineu ,A 831 und: A 832 der VR Bulgarien sind zum • 
Pflanz,en von ungetopften und ' getopften Gemüs'epflanzen auf gut • 
bearbeitetem' Boden mit nicht zu hohem Feuchtigke1isgehalt ein.
s,etzhar. Die erreichten Flächenleistungen sind , zufriedenstellend. Fer
tigungsmängel wirken si,ch negativ auf die Pflanzqualitä,t aus. 
Di,e Pfanzmaschinen A 831 und A 832 sind für den ohen genannten 
Einsaizherei-ch in der Landwirtschaft und , im Gartenhauder DDR 
"geeignet". 

Po,tsdam-Bornim, den 27. 9. 1965 

Zentrale ,Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke gez. R. Rimpler 

Ag 505 - 62 - II-5-14 


